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773 . Mittwoch , den 1. Oktober 1S02 .

Wildbad .

Verpachtung der
stii- t . Lauterchuswiesen.

Die seither im Selbstbetrieb
der Stadtgemeinde befindlichen
Lautenhoswiesen , eingeteilt in
30 Loose, sollen von Mar¬
tini 1902 ab auf die Dauer
von IN Jahren zur Ver¬
pachtung kommen . Der öffent¬
liche Aufstreich findet am

kli i L l!, L ,
vormtttags 10 Uhr

auf dem Rathaus hier statt .
Waldschütz Lipps zeigt

auf Verlangen die Loose au
Ort und Stelle vor .

Die Pachtbedlngungen und
die Looseinteilung können von
Mittwoch , den 1 . Okt . d . Js .
ab auf der Stadtpflege einge-
fehen werden .

Den 26 . Sept . 1902 .
Stadtpstege .

Kanaria - « . Vogelzüchters
Berel « LMdbad .

Emgelrclentr Hinder¬
nisse halvrr , findet dir
aus Sonntag , din 14 . LS.
bestimmt gewesene

Verlosung
von Gänsen , Emen ,
Hühner und Tauben erst am
Sonnrag , de« 12 . Okt. l . J .
tm vokal, Gasthaus zur alten Linde ,
ht . r stall und sind Lose zu dleser Ver¬
losung, jedoch nur von Mitgliedern
deS Vereins L 20 zu haoen bc >

Carl Wilh . Bott .

Am 1. Okt. beginnt der
Stick- und Näykllrs
det

Frau vakl .

Schöne Pfälzer

Zwiebel « .
Pfd . 8 Psenaig . , bet Mehcabnahme
dilltger , empfiehlt

Hermann Knh«.
Wctvslge,nachte

Lier -ABel «
sowie

8uppeukl8 <iuLt
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Freiwillige Feuerwehr, Wildbad .
Die , in Folge schlechier Witttruog am l - hon Sonntag aus -

^ ll - ne

« vrridK
am Sonntag , den s . Oktober 1902

früh ' /,8 Udr

statt wozu der Stab und die Züge I bis VII auszurücken hab -n .
Den 30 . September 1902 .

Das Commando.

79 .

--Verein Wildbad, »
( i

Die kirchliche Feier
des Geburtsfcstes der hohen P ^v -
teklonn unseres Berlins Ihrer M »

jesiät der Königin findet am

ÄlilA ül 0^ IM
flau . Der Lerei » tritt präzis srüh
9 Uhr vor dem Rttbause an .

Den 30 . S >pt . 1902 .
Der Vorstand .

Wlläl > erä .

üooliitoil ^ - IjiulirlluiiA .
2ur b'visr unserer

ellÄiclrs « FsrblncknnF

luäsn vir Vsrrvsuiltö, ^rsulläs uuä Lelruiiuts auf 8ulll8
1uK, äeu 4 . Oütoder 1902 in äs »

6a8tüot
'

2ur 801100
krsuuäliolist sin.

Willi . Vester ,
blullnette L »tt .

LiroliANllAu . 12Ilkr v . Hotsl 2 . z . Oolissn.

.Ei

V I l a d L (I .

0o8oIiü1
'
t8 - Lrö1k

'
uuilK null

UmpIvIllallK .
Einem hiesigen , wie auch auswärtigen Publikum mache

ich die ergebene Anzeige , daß ich das von Herrn Albert Lipps
betriebene

VLKvvr - Sv8vI » Ltt
käsfi ch üb rnommen habe , und btlle die verehrt . Einwohner¬
schaft , das mein m Vorgänger geschenkte Wohlwollen auch
gütigst auf mich übertragen zu wollen.

Reparaturen werden prompt und billig auSgesiihrt .

Friedrich Kapprlmann .

X-

ÜVeiiilillluIIulix
von

GHr. Kernpf
-mpftchtt ihr großes Lager reingehal -
icner in- und auständischer

HU L I » Id
in allen Preislagen .
Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter

Echte Frankfurter

Bratwürste
' Mvfikhit Hermann Kuhn .

8 (r1iu1i >vrir6ü
von den einfachsten , schweren bis zu den
feinsten, t- tchten in großer Auswahl zu
dtlltoen , festen Preisen

1,6V Ll üoüe ' s Schuhfabriklager
Deimtingstraß - , Ecke Marktplatz .

Pforzheim .

Lnorr 's üLtereaeLO
in Dosen u . Portionen
ttotienloke'seds

üLferüocLeil
empfiehlt K . Lirrdenöerger ,

Kgl . Hoflieferant .

Eisen-
drcillllgel
dreierlei Größen
zum Nageln der
Schuhe ». Stiefel

empfiehlt
in großer AuS

wähl . , Ferner empfehle prima
Schuh- nnd Lederfett

Kcrrk HlcrtH , Gerber .

Guter frisch gebrannter

ist stets zu haben bei
I . F . Gntbub .

Getöse

kWrivr -2vi «bvI,
per Pfd . 8 bei giößer Abnahme
vtlliger zu baden bei Latt .

NLäeützo
jeder Branche

finden - u sever Zeit aiMcjahite Stelle »
durch Frau KlttMPP , Gerderstr. 13

Heitbrvnn .

SchuLd - u . Mürg -Scheine
stno zu haben Wilühadkp Anzeige .



Alle Sorten
LreuuüolL, 80^ 1v

iroi8piü^o1
hat im Auftrag billig zu verkaufen
und wird aus Verlangen vor's Hn 's
geliefert. Aavk WatH .

lio ^ iilioi - lüii - Xoik - Iii ^ olio LüKtzl -
Ovfsi » Otzken vskvL Otzkkii

halten in großer Auswahl vorrätig H . Külsheimer Nachf . , Pforzheim .Ei > g ' eigNlicS

Jirnrner :
für das ganze Jahr gesucht .

Offerten unter Angab ; des Preises an
Jul . Klauser, Neuenbürg Zchniech -
niker.

Hasfaölik MMSsö .
Kooks Kostet 1 Mk . 30 Ufg . p . Gtv .
Aohneneoceks kostet 90 Wfq . per :

Ktr . cck Hclsfclkrrik .
Bestellungen «immt entgegen Güthler.

GmmentHcrt 'er ,
I- Edamer ,

1° Wahm -Käse
Hohenloher

Dessert -Käschen
empfiehlt Fr . Treiber .

Das anerkannt billige

Milch - und Mast -
ilirltlssl* ^ Mndvieb, Schweine
«hlNlN ^r Schafe re . empfiehlt

Th . Lauser RegenSburg .
Niederlage für Wtlvbad und Um»

gebuna bei Herrn
Chr Schwid, Feilenhauer .

Ooiuioidtnr ' ä . 2 . OKI . ui ui
I '

rvitnA < > . 3 . OKI .
bleiben unsere Geschäftsräume

KV8Ql » I « 88 « I »
H . Külsheimer Nachf . , Eisenhandlung Pforzheim .

oiovmriLx

emvfiebll Carl Wilh . Bott

ß Thurmeliu uud H
^ Turmelinspritzen ^
^ empfiehlt Chr. Brachhold. L

Mache meiner werten Kui -dtchasi ,
sowie allen Bewohnern der Stadt und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß
sich vom 1 . Okt . ab meine WohNUNg
bei Herrn Fritz Eitel Rathausgasse
vis ü vis Batt befindet. Glocke am
Hause .

Fra« Klaus,
Hebamme.

Z o- üsLtö kür LcüW3.c1is ^ ll§srl u . Slisäsr »F
W L81ni86b «8 lVa88 «r
» ^F«»Fr » »
Lisksrant kürstliobsr Häuser , vvltbsrübmt ärrtlivb smpkoblenbei enlLÜlläelen , 8vll >vaoll6N ^ NK6N null klieätzin , ( be¬
sonders vsnn naob dein Laden damit Asvasoböll ) feinstes
und billigstes kartüm .

In Flasob . ü 40 u . 60 Lkg.
Alleinverkauf kür ^Villlba «! bei »lssi

l« iuckslisföliiieli !
aroße Ersparnis sür Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig-
ner. pro Sack ü 75 LZ . zu 9 25
ab Wildbad .
25°/° mehr Nährwert als Melasse .
Zu beziehen von Karl Tubach .

3 ItWtl
find zu verkaufen bei

Gottlieb Bechtle .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

KHr . Watt .
1a kitl ' OIIOII

mpfichlt W . Wschtce .

Waschseide4 Mir . M . 3 . 60
Blaudruck 6 Ml . M . 2 40
Castro 2 Mt . M . - . 80

dldr . Flanell 2 Mir . M . 1 .
zew . J,fir 2 ' tr Mt . Di . 1 .
Hemde, flanell 3 Mt . M . 1 .

WLMZT ö VMUALM
zu Original-Einheitspreisen.

Einzig in Deutschland dastehende Sy stem .
Die Coupons sind aus allererstem Fabrikat erstellt , also
mit den sonst existierenden Resten aus fehlerhafter ,
minderwertiger Abfallware nicht zu verwechseln.

Niederlage und N erkauf bei
tr . Hokuluwislor - WitäblLll

Löm § - L3 .rlLtr . Hr . 63 .

Estin L sois 8Mt . ^ 8 —
Sat . Exclstor 7Mt . 4 .90

Lat . Augusts 6 Mi . ^ 3 —

ökttcalun 6 Mt . ^ 2 . 40

kstil . Losestlldbad , llanplslrasse
smxüsblt in rsivbbaitiAsr , Assobmaokvollsr ^ .nsrvatll und billiAston

krsison ,
OravattvL , LruAvn , UauseLvIttzu , Vorstooilvr ,

» ^ 880 uuä ttzm InröiKv üvmävn

in unübsrtroiksnsm Fabrikat.
vo/r eto . nerek Mrss

vLLöLLtrümxks unL LsirönsocköL

frottier,- ÜLäetüolier , öLäemLnwi, ÜLüMotrer ,
frottierlLppen , KanciLedutleunciiLseüenMoker.

aller Art, von den einfachsten dis zu den feinsten^ /TNlefNUZl . N werben jederzeit schnell und vtllig geliefert .

Lnchdruckerei -es „Wil-ba-er Anzeiger."

klr « 88 . I,aK «!i in 8öläb - ll . ? ll2llüt8ll 8
sowie in

Knaben - und Mädchen
Mützen,

Oummi - ^ rtikvl ,
ÜWÜckuliö ,

Landazon .
Reparaturen werden schnellstens

ausgesührt .
Achtungsvollst

üi ! Umckeli ,
Hauptstra ßeNr . 134

,

MHd «r. LLMI >ut
hinter dem Hotel Klumpp . Herrengasse 17

empfiehlt sein großes

Schuhrvaren -Lager
sür Herren , Damen und Kinder .

Knopf -, LchnÜr - und Zugstiefel in Kalbleder .
Box Calf «. Ehevreaux . Gummigaloschen u. Reiseschuhe.Gummi ' Emlagen lür P . allfütze. Spezialmittel gegen Hühner¬augen und Hornhaut. Lack und Oräms zur Erhaltung und

Verschönerung aller feinen Lchuylvarrn .
Anfertigung nach M -ß. Reparaturen prompt und billig .



R u « d s ch a n.
Pforzheim , 29 . Sept . (Korr >! p .) Zn der

Nacht von Samstag auf Sonntag abends 11 Uhr
wurde bei der Wirschaft zur Lmde hier der 17
Zähre alte Bodeser ( JnfNikis gemeinschaftlich von
3 hiesigen Bursch ' n , welche Namen schon festge-
stellt sind mit sejchlosfenem Messer , Laltenstückchen
und Faustschlägcn ulißhandett , daß derselbe ins
ftäbt . Krankenhaus verbracht wurde , die Verletz¬
ungen sind jedoch nicht gefährlich .

Frcudenstadt , 27 . Sept . Von BaierSbronn
kommt die Kunde , daß die bürgerlichen Kollegien
für den ganzen Gesamtgemeindebezirk ( wohl der
größte im Lande ) jin der letzten Sitzung die
Errichtung eines EiekirizilätsweikeS genehmigt
haben . Fabrikant Münster ist durch Vertrag zur
Schöpfung des Werkes ermächtigt . Die elektrische
Einrichtung samt den nötigen Leitungen wird durch
die ElekirizilätS - Aktiengesellschaft in Frankfurt am
Main , welche in neuester Z ' it großes Vertrauen
genießt , hergestellt . Die Jnstallationsarbeiten für
die einzelnen Häuser übernimmt die Firma Häbich
und Ganz in Stuttgart . Die Gesawteinrtchlung
soll derart beschleunigt werden , daß mit dem 1.
Dezember d . I . die Beleuchtung beginnt .

- s Tübingen , 27 . Sipt . (Korrcsp .) Zn einer
gestern adena abgehaltenin Versammlung beschlossen
die Mitglieder des WirtSvereins , den Preis für
MittagSltsch vom 1 . Oktober ab ( wegen der Fleisch »
teuerung um 10 zu erhöhen .

- s Bebeohausen bet Tübingen , 29 . Sept .
(Korresp .) St . Maj . der König verläßt heule
Schloß Betzenhausen und r . ist nachmittags 3 Uhr
mit Sonderzug von Tübingen noch Friedrichshofen
wo der Hos bis auf Weiteres verbleibt .

St . Georgen , 29 . Sept . Der sogen . GlaS -
boucinhvs >n Somm . rnau ist vollständig niederge¬
brannt , ebenso größientkilsdie Fahrnisse . DaS Weh
konnte gerettet werden . Der Brand soll durch
Kinder verursacht worden sein .

Horb , 29 . Sept . Gestern abend ist in der
Gemeinde Salzsteltm lue dortige PfarrsLeucr ab »
gebrannt . Die Feuerwehr hatte große Mühe , das
in der Nähe befindliche Pfarrhaus zu retten . Die
Entstehungsursache des Brandes ist nicht bekannt .
Brankst ftuog von böswilliger Hand wird indessen
vermutet .

Dev Kemerndeccvzt .
Roman von M. Elsborn .

8) (Nachdruck verboten)
Frau Mathilde glaubte , Gisela durch Strenge

am besten vor Eitelkeit zu bewahren , und unbe¬
wußt steigerte sich ihre Strenge zur Härte , wenn
Herr von H ivenbruck seinen väterlichen Stolz über
die blühende Tochter in seiner Weise zur Schau
trug und sie auf das Postament hob , aus das er
früher Rudolf gestellt .

Nn <L Herrn von Heidenbrucks Programm sollte
Gisela einst einen Gräfin heiraten , unv deshalb
forcierte er mit dee geeignet . » Herren in aus¬
fallender Weise .

Im letzten Wimer hatte » die Heidenbrucks viele
Gesellschaften gegeben , — glänzende Feste , bei
denen auch Frau Mathildens scharf gewordenes
Gesicht freunbliche Toilette machte , denn was die
Etiqaelte erforderte , war für sie keine Kleinigkeit ,
daS gehörte zur Korrektheit . Sie hielt es sür
eine Pflicht der HauSsrau , Gäste freundlich zu
cmpsavgrn und ihnen alles zu bieten , worauf der
gute Ton Anspruch macht .

Ha » doch wehte an GesellfchaftSabeoden ein
kalter Hauch durch die eleganten Räume , in
denen es von unzähligen elektrischen Flämmchen
strahlte .

Es fehlte immer rer beste Gast — der gute
Hausgeist , der mit lachendem Gesicht über all den
Prunk htnsührt und ihm die Steifheit abreiß ' , bis

jedes Winkelchen zu plaudern ansängt und wunder¬
volle Dinge zu erzählen weiß .

Gisela hatte immer Herzklopfen , wenn «in
HauSfest bevor stand ; sie fürchtete sich , irgend eine
Ungeschicklichkeit zu vegrhen , und doch lieh sich da¬
mit all, « guten Will, « nie vermeiden ; Frau Mat »
Hille teil te stets am andern Morgen eine erregte
Sirajpredtgt ein , kaum daß ein einziges Wort ,
welches Gisela gesprochen , ihrer eingehenden Kritik
entging , oder daß ihr nicht eingeschirft wurde,daß
die jungen Herren , welche Weihrauch um st« streuten ,

Laufstil a. N ., 2S . Sept . DaS 5jährige
Söhnchei , des Brennmeisters Treß wurde vor
einigen Tagen von einem ausschlagenben Pferde
so unglücklich an den Kopf getroffen , daß es heute
abend seinen erlittenen V rletzungen erlag . DaS
Kind soll mit einer Rüde nach dem Pferde ge¬
schlagen haben .

Gaildorf 27 . Sept . Zu dem vor wenigen
Tagen gemeldeten Funde eines männlichen Skeletts
im ReipperSberger Wald sei als Ergebnis der ge¬
richtlichen Untersuchung nachzutragen , daß der auf -
gefundene Leichnam mit der Person des 52 Jahre
aiten , verheirateten Ziegeleiarbeiters Friedrich Zigele
von Obersontheim identisch ist . Derselbe verließ
am 22 . April v . IS . arbeitsuchend genannten Ort
und wurde seitdem vermißt .

Geißlingen a . St . , 29 . Sept . Aufs frischer
That ertappt wurde gestern nachmittag im Gasthaus
zum Löwen in Altenstädt der verh . Fabrikarbeiter
Hans Reichart , als er doriselbst in einer Kom¬
mode den Betrag von 570 Mark entwendete .
DaS schon vielfach verdächtige Subjekt , welches
schon vor 8 Tagen in der Wirtschaft einen Etn -
bruchSdiedstohl versuchen wollte , wurde bis zur
Ankunft der Polizei von Gästen festgehaltin und
hernach in Haft genommen .

Neckarsulm, 29 . Sept . Einem hiesigen Bäcker
und Wirt wurde am vergangenen Samstag der
tn einem Wandschränkchen aufcewahrte Betrag von
100 nebst einigen anderen Wertgegenständen
gestohlen . Bon dem Diebe fehlt bis jetzt jede
Spur .

Tages - Narichte« .
München , 27 . Sept . Der deutsche Kronprinz

trtfsl am Mittwoch ober Donnerstag tn Bad Kreuth
ein, um an den Zagden deö Herzogs Karl Theodor
tenzunehmen .

Berlin , 29 . Sept . Ein heute früh der Ber¬
liner koreanischen Gesandtschaft zugegangeneS amt¬
liches Telegramm dementiert die am 25 . Sept . dem
Pariser „ Figaro "

zugegangene Nachricht von dem
angeblichen Tode des Kaisers von Korea . Das
amtliche Teiegramm berichtet , der Kaiser sei bester
Gesundheit und das Land völlig ruhig .

Danzig , 29 . Sept . Der Oberprästdent von
Wistpreugen , StaatSmintster Dr . V. Goßter , ist
heute abend 11 Uhr gestorben .

Phratenmacher wären, denen der Reiwium » es
Hauses zu Kopfe steige.

Wenn G ' s - la dann nach angehirter Strafpredigt
aus dem Zimmer schlich, um den Mägden zu
Helsen, all Vit kostbaren Gegenstände , welche abends
die Tafel geschmückr, wegzuräumen und zu putzen ,
dann faßte sie ein heftiger Widerwille gegen all
daS Pruukgeschtrr , daS man wie Heiligtümer
hütete .

Kürzlich halte man auf dem ganzen Silber -
se ' vice das Familienwappen angebracht , und Herr
von Hetdenbruck fühlte sich dadurch bet Tisch immer
hingerissen , sein « Berechtigung zur Führung dieses
Wappens auSeinaadeczusktzen . Schon seine Vor¬
fahren aus dem zwölften Jahrhundert hatten es
geführt , bis eS im dreißigjährigen Kriege unter
dem Umsturz der Verhältnis ! aus dem Lande
wandert « und nur von dem Stamm weiter ge.
tragen wurde , ,der sich in der Schweiz ansässig
machte , während die österreichischen Herren sich der
AdelSpräogativc mtschlugen , um ihre zerstörten
Reichtümer unter bürgerlichen Namen durch kauf¬
männische Unternehmungen besser aufrichlen zu
können .

ES war Herr von He >henbruck nach dreißig¬
jähriger Durchforschung gelungen , alle jene Docu -
menie zusammenzudringen , auf deren Grundlage
seine Adel - rechte unantastbar dastanden , bis eine
dreibändige Genealogie der Familie von Heiden¬
bruck zusammenzesteüt und der Oeffentlichkett über¬
geben werden konnte .

Ein neuer Glanz lag über dem Geschlecht , und
Herr von Hetdenbruck empfing Glückwünsche und
Lobpreisungen seines geschichtlich wertvollen genes «
tok' >schen Werke » , sür das er ein Vermögen g, .
opfert hatte .

Zu allen Ehren war Herr von Hetdenbruck
vor fünf Jahren Ehrenbürger des Weinstädtchen »
geworden , tn dem ec tm Sommer restvtrrt « ; des¬
halb versäumte er nicht , dem Bürgermeister ein
gebundenes Exemplar seiner Genealogie zu über¬
senden .

Der Bürgermeister lachte laut auf und Murmelte

Paris , 29 . Sepl . Emile Zola ist vormittag «
in seiner Wohnung tot aufgefunden worden . Er ist
infolge eines UnglücksfallcS erstickt. Seine Frau
ist schwer krank .

Wien , 28 Sept . Die Leiche des Defraudanten
Jellinek ist in der Donau bei Altenwörth in der
Nähe von Krems gefunden worden .

Wien , 29 . Sept . Die Fürstin Hohenberg , dir
Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand , ist
heute nachmittag von einem Prinzen entbunden
worden .

Der Zar sagte in Petersburg zu einer Ab¬
ordnung von Werft - Arbeitern : „ Arbeite » ehrlich ,
verhaltet Euch ruhig und laßt Euch nicht voa
schlechten Menschen irre machen , die ebenso Eure
Feinde wie auch meine Feinde sind . "

Budapest , 29 . Sept . Eine große Feuersbrunst
suchte die Ortschaft Mihalysaza , Kamitat DeSzgrin
heim . 75 Wohnhäuser , die evangelische Kirche
und die Ernte sind vernichtet . Zur Linderung der
Not ist eine Hilfsaktion eingelettet worden .

Christlama , 29 . Sept. Die „ Fram " mit der
Sverdrupexpedition ist unter Kanonendonner und
dem Jubel der Bevölkerung heute hier angekommen .
Minister und Behörde waren zu Schiff entgegen -
gesahren .

Verschiedenes .
Ein englisches Blatt erzählt : Eine Fra » kurierte

ihre » Gatten vom späten Ausbleiben einfach da¬
durch , daß sie einmal , als er spät nach Hause kam
durch das Schlüsselloch flüsterte : „ Bis du ' S Willi ? "
Der Name ihres Gatten ist aber John , und John
kommt jetzt jeden Abend sehr zeitig nach Hause
und schläft mit einem offenem Auge und mit einem
Revolver im Bette .

Vom Schlpkapaß . Bei der feierlichen Ein¬
weihung der Gedächtniskirche und des Seminars
auf dem Schipkapaß brachte Fürst Ferdinand von
Bulgarien einen Trinkspruch aus , tn welchem er
daran erinnerte , daß der Schipka der Schauplatz
gräßlicher KriegSsceneri war , denen die Sonne de »
Friedens folgte . Rußland habe die Verewigung
der ruhmvollen Thaten in Gestalt einer Kirche er -
wünscht , die dem Seelenfrieden der gefallenen Hel¬
den geweiht sein soll . An die Spitze der Be¬
wegung habe sich der Kaiser Ivon Rußland ge¬
stellt , und das ganze russische Volk habe ihm ge¬
dankt . Hier sei für zukünftige Generationen

im S idstgkjp . äch etwas von Etteikett und Geiz
und gebrauchte endlich ein ganz respektloses Schimpf¬
wort , so wte' s den Räten des Weinstädtchen » in
vertraulichen Sitzungen entschlüpfte , wenn sie auf
das verweigerte Darlehn zur Fassung der « armen
Quellen zu sprechen kamen .

Es war e >n guter Zufall , daß der Doktor
Jellinek gerade am Fenster des Bürgermeister '»
vorüber ging , als dieser da « Ehrengeschenk de»
Herrn von H -idenbruck eben empfangen hotte .

„ Dokior Jellinek , haben Sie '» eilig , oder
können Sie einen Augenblick bei mir eintrelen ? "

rtefs hinter dem Vorübergehenden her .
Der Gemeindearzt wandte sich zu dem offenen

Fenster , aus dem der Bürgermeister herausschaute .
» Ich komme, "

sprach
' « und er trat in « Hau ».

„ Was meinen Sie wohl , Doktor , wa « mir
soeben passiert ist ? "

Eugen Jellinek verlegte stch nicht aus ' «
Raten .

„ Was denn ? " fragte er den Bürgermeister .
„ Mir ist eine große Auszeichnung widerfahren

— ich bin gewürdigt worden , mich au » jenen drei
dicken Bänden über die Familie unsere - Ehren¬
bürgers Hetdenbruck zu belehren — eine nette Zu¬
mutung waS ? "

Der Bürgermeister setzte sein satirischste «
Grinsin auf — dasür sollten wir ihm dteJagd -
pachl beim nächsten Termine nachmals erhöhen ! "

Eugen neigte stch über daS Titelblatt — ein
stille « Lächeln glitt Über sein Gesicht . „ Weshalb
sollte Herr voa Hetdenbruck nicht die Genealogie
seines Stammes utedecschc -ibea dürfen ? " sagte
er ruhig . „ I, , meinetwegen darf er ' «, ich
lache nur Über die bodenlose Eitelkeit , die der
Sache zu Grunde liegt . Was will er denn damit
bezwecken? Wenn e» stch um Erbrechte handelte »
um die einer stch hinsetzt und solch' dickes Werk
schreibt , da ließe ich den Spaß gelten , aber stch
solcher Mühe lediglich auö Eitelkeit zu unterziehe »
da « finde ich lächerlicher , al « wenn ein Husar auf
einer Kuh reitet . "

(Fortsetzung folgt.)



kann jetzt auch wieder jeder , die während der

Sommerszeit ihre ganze Zeit den Kurgästen ge¬
widmet haben . Vom frühen Morgen bis spät
in dir Nacht hinein mußte man auf den Beinen stin .

Luch Gewerbetreibende , Handwerker und
Arbeiter , die bislang nach des TagrS Mühen
ihre Abende im Freien zu Spaziergängen benutzen
konnten , finden nun wieder Muße und Zeit zu
einer angenehmen , unterhaltenden Lektüre .

Dokument der Größe der von Rußland gebrachten
Opfer geschaffen , und die Glocken dieser Kirche
sollen beiden Seiten des Balkans die christliche
Liebe und die Opsecsreudigkeit des Brudervolkes
verkünden .

* Eine Anweisung für Minister aus Reisen
soll — wenn man dem Sponvoger des » Figaro -

Glauben schenken darf — der Miiustclpcüsidcni
Combes gegenwärtig ouSarbeiten . Ec soll sich
dazu entschlossen hab - n infolge der bedauerlichen
Worte , die jüngst dem Mun e des H - rr P - llnan
entschlüpft sind . DteHanpiaruker der Anweisung sine :

§ 1 . Jeder Minister , der eine Ruudrelje an -
treten will , muß vorher seine Renn von d - m
Ministerpräsidenten prüfen lassen .

§ 2 . Um in Zukunft rednerische Entgleisungen
zu verhüten , die auf den Einstig allzu reichlicher
Mähler und zu feiner Weine zurückzuführen sind ,
sollen die Reden von jetzt an nicht mehr am Schluffe
zwischen Obst und Käse , gesprochen werben , soabein
am Anfang , zwischen den Vorspeisen uud der Suppe .

ö 3 . Da man aber mit dem Fall rechnen
muß , daß ein im Programm nicht angegebener
Toast am Schluffe eines Banketts eine unvorbe¬
reitete Antwort vö .tg mache« könnte , sollen die
Herren Minister um die Gefahren der » anstecken¬
den Hitze des Banketts "

zu vermeiden , >n Zakuns :
stets allein essen , an einem kjeinen bciondereu

Tische in einem Nebenzimmer und in — Hemds¬
ärmeln .

§ 4 . Scharfe Gewürze , Pickl ' S , Krebssuppen ,
Hummern nach amerikanischer Art , Gänseleber¬
pastete » tollen vom mlnlstrrllchen Essen verbannt

je
alle greifen wieder nach der Zeitung , um auch der

Welthändel Gang und Lauf zu verfolgen . Was
draußen in der weiten Welt passiert , die Ereignisse
von Handel und Wandel , die Begebenheiten im
engeren Vaieriande und die Vorkommnisse mutz
das Blatt bringen , wenn es das Interesse seiner
Abonnenten dauernd fesseln will . Spannendes Er¬

zählungen fordert das UnterhrltungsbedürfniSseiner
Leser .

kll
größten Kreis von Lesern darf inHWildbad ver
Wilddader Anzeiger süc sich in Anspruch nehm . n ,
well er eben süc das UnierhaltunMedürfniS jowie
alle Arten TageSfragm sowohl auswärtige wie lo -
kale Geschehnisse b stens sorgt . Der

« erden , vagste leicht za kriegerischen Worten und
zu politischen Dummheiten verführen .

8 5 . FillrierieS , grkochles ooer Mineralwasser
soll vas einzige Getränk sein , das aus drn Tisch
ver » Herren Minister aus Reisen " kommen darf .
Da rS aber Brauch ist, baß beim Nachtisch auch
IchäumenvrS Getränk gereicht wird , so können die
H -rren ja am Schluffe des Banketts Sodawasser
irmkeu .

8 6 . Da es trotz aller dieser Vorsichtsmaß¬
regeln , sich doch ereignen könnte , baß Worte , durch
weiche befreundete Nationen sich beunrubigl fühlen ,
nach dem Trinken und dem Essen tem Munde
leicht in Hitze geraunder Minister ^wschlsipse » ,
io sollen vorher verfalle Benchilgungen vor den
vssizlcUen Felimählern aus Veranlassung des
Minist « präsidenlen an volle auswärtigen Blätter
geschickt werden .

* Vom belgischen Königshause . Aus Anlaß
der Beisetzung ver Leiche der belgischen Königin
in der Gruft der Kirche von Laekea erinnern bel¬
gische Blätter daran , daß seinerzeit , als der erste
König der Belgier , Leopold I . , im Jahre 1865
stard , die belgische Geistlichkeit die Beisetzung in
der KönigSgruft verweigerte , weil er zeitlebens ein
strenggläubiger Protestant geblieben war . Die

Leiche wurde auf dem Friedhof neben der Kirche
beerdigt , obgleich der König den Wunsch ausge¬
sprochen halte , neben feiner 1850 verstorbenen
in ver Kirchengruft beigesetzten Gemahlin zu ruhen .
Da die Liberale » sehr erregt über den Vorfall
waren , so wurde in einer Nacht , mit Zustimmung
der Geistlichkeit , eine Bresche in die Kirchenmauer
neben der Königin getragen . So waren Liberale
und Klerikale zufriedengestellt .

kostet monatlich

mir 30 ktK.
KerzensräLfet '.

Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
8S ) ( Nachdruck verboten )

Lange hielt Hedwig den Brief von Arihur ' S
Freunde in der Hand , bis sie seinen Inhalt fast
auswendig gelernt Halle. AiS sie ihn endlich hin «
legte und Bobette eifrig fragle : » Ist es nicht em
wunderschöner Brief ? " — da schrat sie zusammen
und enigegmte :

» Gewiß ; ich bin sehr froh , daß Ei « ihn mir
zeigten . Ich « erde ganz bald wieder nach Ihn a
sehen . "

»Mit Herrn Arthur , schöne Mise ? "

»Ja , wenn er zurückgekehrt ist, " versetzte die
Aermftr niedergeschlagen , denn sie fühlte , wie un¬
wahrscheinlich seine Rückkehr sei . Und doch wie
anders könn '. e fitzt Alles werdenI Vielleicht wür¬
den ste einmal gemeinschaftlich an einem eben so
lieblichen Morgen diese herrliche Gegend durch¬
wandern — wer konnte es wissen ? Visionen häus¬
lichen Glückes , die für immer verschwunden ge¬
schwunden schienen, tauchten von Neuem vor dem
inneren Auge des jungen WeibeS auf , das , wie es
selbst sich traurig anklagte , seinem eigenen Glück
den Rücken gekehrt .

17 . Kapitel .
Still und gedankenvoll kehrte Hedwig nach

Hause zurück . Nachdem sie ihr einsame « Mahl
beendet , gedachte sie Brnoit . « Vorschag , wegen te »
großen Buche «, in welchem Monsieur die schönen
Geschichten von der hi . Elisabeth gefunden und
wagte sich nach einigem Zögern in das hübsche
Gemach , das Arthur als Wohnzimmer benutz ! hatte .
Lherese halte offenbar nicht zu viel gesagt , denn
Bücher , geöffnet und zugeschiagen , teils auf dem
Loden liegend , teils noch in der Verpackung , be¬
gegneten überall ihren Blicken . Eia . Pap erkorb
in der Ecke enthielt eine Menge halbbeschriebene
Bogen , die . man achtlos hinetngcworsen .

Die Unordnung , in welcher da « ganze Zimmer
sich befand , gewährte H . dwig eine gewisse Befrie¬
digung . Wenn Arthur für immer wcggegiNgen

wäre , hätte er bann nicht seine Bücher eirigepsckl ?
AVer vielleicht Halle er Auftrag gegeben , sic ihm
nachzuschick-li . Heowtg hatte n '.chl der Mut , Simvn
oder Therese darnach zu fragen .

Außer den Büchern tagen einige Zeichen » und
Malutensilien umher ; gegen die Wand gelehnt ,
stand ein Bild ohne Rahmen , leicht in bräunet
Papier eingkhülll . Hedwig nahm e« auf und er -
kannle in der Z tchnung das Schloß valsec , den
Stammsitz der V -oelleS, dessen sich der Graf mil
schwerem Herzcn enläuße « hatte , um Vermont
anzukausen . Mit groß - m Interesse betrachtete ste
die Ansicht d - S Orte » , an dem Arthur seine Kind¬
heit verbracht . ES war ein ehrwürdiger Bau - -
sehr inpojont iu seinem altertümlichen Stil und
von hohen , stattlichen Lärchen umgeben , welche drn
Eindruck düsterer , aristokratischer Größe noch ver .
stärkten . In einer Ecke dieser Skizze stand Vikivr
von Vcdelles Name . Hedwig errtnnerie sich, daß
er ihr dei jener ersten Begegnung auf Vermont
erzählt hatte , er übe sich häufig im Z ichnen voa
Landschaften , aber Köpfe seien ihm noch nicht ge¬
lungen .

AiS sic die Ansicht von Valj - c an ihren Platz
znrückorachle , bemerkte ste zufällig , daß auf der
andern Seue des Kanons sich etn Frauenporträt
befand . Es war ein klasstfch - schöneS Amlitz mit
edlem , würdevollem , außerordentlich gewinnendem
Ausdruck .

»O welch liebes Gesicht ! " dachte Hedwig und
bemerkte in einer Eck - nicht Viktors Namen , sou
dern dir Buchstaben A . v . V ., der Dalum war
aer 7 . April 1835 .

DteS war der Tag , an welchem sie in ve «
gleiiung ihrer Eitern den eisten Besuch auf Schloß
V - rmonl avgestatler . Plötzlich fuhr ihr durch den
stan , daß ihnen beim Weggehen eine Kalesche he -
gegnet war , tn welcher ein schönes , junges Mädchen
an der Seite eines älteren Herrn gesessen hatte .
Sie mußte bas Original dieses Portraits sein , das
Arthur verewigt hatte ; ste mußte fin : U . bekannte
sein , die er so heiß verehrt , so unendlich betrauert
hatte . Wer aber war stk .

Der Gedanke an Kräutetn von Vermont durch¬
zuckte ste wie ein Blitz . Sie hatte viel von deren
Schönheit und von dem, was die Damen von La
Ciolat ihre » Ueoerspanntheit " nannten , sprechen
hören . Sie erinaerre sich , daß an jenem Tag -,
da ste trübselig an Georg DumontS Seile auf der
» Schönen Aussicht " promeniert hatte , eine Bekannte
rbr - r Mutter erzählte , das reizende Fräulein v» n
V . rmont , die reiche , vielbegehrlc Erbin , sei im Bt «
guff , Barmherzige Schwester zu « erden .

Wie oft im Leven kommt eS vor , daß wir zu
einer Zeit mit der äuß -rsten Gleichgiltigkeit Dinge
anhören , dre vielleicht an einem andern Tage unser
Herz bis tn die tiefsten Tiefen bewegt und er -
ichünert hätten . So erging es auch Arthur « junger
Gemahlin .

Sie fühlte sich überzeugt , daß keine Andere als
Fräulein von Vermom der Gegenstand seiner leiden »
schafilichen Verehrung giw sen und berrachtete mit
rtefer Bewegung das Portrait in ihrer Hand . Es
schien, als oo der üterirbische Ausdruck dieses
schönen Gestch ' eS von dem hohen Berufe erzähle ,
orn Gott dem Kmce Seines Herzens Vorbehalten .
Sie empfand keine Eiferjucht , kaum ein Bedauern
daß Arthur J ' ne, die er jetzt fast als e .nr Heilige
verehren mußic , gekannt , geliebt hatte , von ihr be¬
einflußt worden war .

So vertieft war sie in diese Entdeckung und in
die Betrachtung des Portrait «, daß mit selnn . m
Talent unv groß r Treue auSgefüyrt war , d - S ste
erst nach geraumer Z it sich des Zweckes ihre «
H .erherkommenS erinnerte . Mit Gewalt sich ihrer
Versunkenheit entreißend , fing st : an , nach dem
Bande zu suchen, den Benot » beschrieben und
entdeckte ihn sehr bald auf einem Seitentischchen .
Es war das Leben der heiligen Elisabeth von
Ungarn , dem Grafen von Montalembet .

Gtcbt eS nicht Viele , welchen bet einem Wettbkl »
punkt ihres LrbknS ein Luch in die Hände gefallen ,
vas ihnen gleich einer Off - nbaruttz höhere Ziele ,
Zwecke und Hoffnungen vor die Augen führte ,
« eiche ste >n ihrer düsteren , trostlosen Stimmung
ganz außer Acht gelassen . Fons - tz . folftt .

» mck M Verl », »er « nutz . Hostmum '
ch« vuchbcucker« i« Uilbbas . Beraum , Mi » für Sie Resak '.iün : Zn Vertretung : C Hbf -nmn »» msji .
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